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(57) Die Erfindung betrifft einen Gargutträger (8) für
ein Gargerät (1), an dem an einer Längsseite (28) zu-
mindest zwei Führungselemente (24, 25) zum Führen
des Gargutträgers (8) in einer schienenartigen Aufnah-
me (11 bis 14) angeordnet sind, wobei die Achsen (26,
27) der Führungselemente (24, 25) in vertikaler Richtung

betrachtet auf unterschiedlichen Höhenlagen angeord-
net sind. Die Erfindung betrifft auch eine Vorrichtung (15)
mit einem derartigen Gargutträger (8) und ein Gargerät
(1) mit einer Vorrichtung (15). Es betrifft auch ein verfah-
ren zum bewegen eines Gargutträgers (8) in einer Auf-
nahme (11 bis 14).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gargutträger für ein
Gargerät, an dem an einer Längsseite zumindest zwei
Führungselemente zum Führen des Gargutträgers in ei-
ner schienenartigen Aufnahme angeordnet sind. Des
Weiteren betrifft die Erfindung ein Gargerät mit einem
entsprechenden Gargutträger. Darüber hinaus betrifft
die Erfindung auch eine Vorrichtung für ein Gargerät mit
einem Gargutträger und einer schienenartigen Aufnah-
me. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum Bewegen eines Gargutträgers in einer schienenar-
tigen Aufnahme, bei welchem Führungselemente an
dem Gargutträger in der Aufnahme geführt werden und
dadurch der Gargutträger relativ zur Aufnahme verscho-
ben wird.
[0002] Gargutträger sind in vielfältiger Ausgestaltung
bekannt. So sind beispielsweise Backbleche oder Grill-
pfannen bekannt, die in einen Garraum eines Backofens
eingebracht werden können. Darüber hinaus sind als
Gargutträger Gitterroste bekannt, die entsprechend po-
sitioniert werden können. Üblicherweise sind dabei an
den Wänden der Muffel, die den Garraum begrenzt, ent-
sprechende schienenartige Aufnahmen integral ange-
ordnet oder lösbar daran befestigt. Durch diese Vorrich-
tungen kann der Gargutträger in den Garraum auf spe-
zifischem Höhenniveau und somit auf spezifischen Ein-
schubebenen eingebracht und gehalten werden. Dar-
über hinaus können diese Gargutträger dann in den Auf-
nahmen weit hineingeschoben werden bzw. herausge-
zogen werden.
[0003] Aus der US 7,735,481 B1 ist ein Gargutträger
bekannt, an dessen gegenüberliegenden Längsseiten
jeweils zwei Rollen beabstandet zueinander angeordnet
sind. Die Rollen sind mit ihren Achsen auf gleichem Hö-
henniveau angeordnet. Darüber hinaus weisen sie einen
Durchmesser auf, der im Wesentlichen der lichten Weite
einer Aufnahme für den Gargutträger entspricht. Es kann
somit nur ein horizontales Verschieben des Gargutträ-
gers in diese Aufnahme erfolgen. Ein Kippen oder der-
gleichen ist dadurch ausgeschlossen. Durch eine derar-
tige Ausgestaltung ist einerseits die Bewegungsführung
des Gargutträgers eingeschränkt. Andererseits kann da-
durch in unerwünschter Weise ein zu weites Herauszie-
hen des Gargutträgers erfolgen, und dieser aus der Auf-
nahme herausfallen.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Gargutträger sowie eine Vorrichtung mit einem der-
artigen Gargutträger als auch ein Gargerät mit einem ent-
sprechenden Gargutträger oder einer Vorrichtung zu
schaffen, mit welchem bzw. mit welcher eine verbesserte
Bewegungsführung des Gargutträgers ermöglicht ist.
Des Weiteren ist es Aufgabe, ein Verfahren zu schaffen,
bei dem die Bewegungsführung des Gargutträgers in der
Aufnahme verbessert ist. Insbesondere soll dabei die Be-
wegungsführung flexibler und sicherer erfolgen können.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Gargutträger,
eine Vorrichtung mit einem entsprechenden Gargutträ-

ger, ein Gargerät und ein Verfahren zum Bewegen eines
Gargutträgers in einer schienenartigen Aufnahme ge-
mäß den unabhängigen Ansprüchen gelöst.
[0006] Ein erfindungsgemäßer Gargutträger für ein
Gargerät umfasst Führungselemente, die an einer
Längsseite des Gargutträgers zum Führen des Gargut-
trägers in einer schienenartigen Aufnahme angeordnet
sind. Die Achsen der Führungselemente sind in vertikaler
Richtung betrachtet auf unterschiedlichen Höhenlagen
angeordnet. Dies bedeutet, dass die Führungselemente
somit quasi in vertikaler Richtung versetzt zueinander
positioniert sind. Dadurch kann die Führung des Gargut-
trägers in der Aufnahme wesentlich flexibler und varia-
bler erfolgen. Insbesondere können somit auch kombi-
nierte lineare Schiebebewegungen als auch Kippbewe-
gungen durchgeführt werden. Dies alles ist dahingehend
gewährleistet, dass der Gargutträger durch seine erfin-
dungsgemäße Spezifikation dennoch sicher in der Auf-
nahme geführt werden kann und darüber hinaus auch
ohne ein Verspreizen und Verklemmen geführt werden
kann.
[0007] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Füh-
rungselemente mit den Achsen an einer Trägerplatte be-
festigt sind. Dies gewährleistet eine besonders stabile
Anbringung und verleiht der Ausgestaltung eine Robust-
heit gegenüber mechanischen Krafteinwirkungen.
[0008] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Achsen
der Führungselemente unter einem randseitigen, insbe-
sondere sich horizontal erstreckenden Flansch des Gar-
gutträgers angeordnet sind. Dies gewährleistet eine sehr
geschützte und darüber hinaus Bauraum einsparende
Ausgestaltung.
[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Träger-
platte an der Unterseite eines Flansches angeordnet ist,
insbesondere beabstandet zu einer Außenseite eines
wannenartigen Bereichs des Gargutträgers angeordnet
ist. Bezüglich der Befestigung der Trägerplatte ist dabei
eine sehr mechanisch stabile Position gewährleistet. Da-
mit ist die Trägerplatte auch insbesondere gegenüber
Krafteinwirkungen von oben, beispielsweise beim Ein-
setzen des Gargutträgers in die Aufnahme sicher ge-
schützt, sodass ein Verbiegen oder Abbrechen der Trä-
gerplatte verhindert werden kann.
[0010] Insbesondere durch die beabstandete Anord-
nung zu einer Außenseite eines wannenartigen Bereichs
kann dennoch eine gewisse Elastizität der Trägerplatte
im Hinblick auf ihre Bewegungsmöglichkeit beim Einwir-
ken von seitlichen Kräften gewährleistet werden. Dar-
über hinaus ist durch diese Positionierung auch ein ge-
genüber dem zugewandten Rand der Aufnahme gebil-
deter Verschiebeanschlag gewährleistet. Durch die Trä-
gerplatte kann somit auch eine Verkippung des Gargut-
trägers in einer Horizontalebene beim Bewegen des Gar-
gutträgers in der Aufnahme vermieden werden.
[0011] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass sich die
Führungselemente in horizontaler Richtung maximal bis
zu einem äußeren Rand des Flansches des Gargutträ-
gers nach außen erstrecken. Dadurch wird ein Nachau-
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ßenüberstehen dieser Komponenten gegenüber den
maximalen Ausmaßen des Gargutträgers verhindert.
Dies trägt ebenfalls positiv zur kompakten und platzspa-
renden Ausgestaltung des Gargutträgers bei. Insbeson-
dere tritt somit beim Führen des Gargutträgers in der
Aufnahme kein unerwünschter Überstand auf, der an
Wänden der Aufnahme unerwünscht reiben könnte. Un-
erwünschter Verschleiß oder Geräuschbildung ist da-
durch vermieden.
[0012] Vorzugsweise weist der Flansch eine Ausspa-
rung auf, durch welche sich ein erstes Führungselement
bereichsweise über das Niveau der Oberseite des Flan-
sches erstreckt. Es wird also eine Ausgestaltung ge-
schaffen, bei der sich dieses erste Führungselement,
welches mit seiner Achse unterhalb des Flansches an-
geordnet ist, durch diese Aussparung hindurch erstreckt
und zwar derart, dass es erhaben über das Niveau der
Oberseite übersteht. Durch diese Ausgestaltung wird ei-
ne besonders zuverlässige Bewegungsführung des er-
sten Führungselements gewährleistet und ermöglicht
gleichzeitig ein Kontaktieren dieses ersten Führungsele-
ments mit einer Deckenwand bzw. einem oberen Schen-
kel der Aufnahme.
[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das erste
Führungselement das in Längsrichtung des Gargutträ-
gers betrachtet hintere Führungselement ist. Dies ist ins-
besondere im Hinblick auf die bereits angesprochene
Kippbewegung des Gargutträgers besonders vorteilhaft.
[0014] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein Füh-
rungselement, insbesondere ein in Längsrichtung des
Gargutträgers vorderes zweites Führungselement, voll-
ständig unter dem Flansch angeordnet ist. Dies gewähr-
leistet insbesondere in Kombination mit der spezifischen
Positionierung des ersten Führungselements und dem
Hindurcherstrecken durch eine Aussparung im Flansch
eine besonders hervorzuhebende variable und flexible
Bewegungsführung des Gargutträgers bei hoher Füh-
rungssicherheit und besonderer Leichtgängigkeit der Be-
wegung.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die beiden
Führungselemente an einer ersten Längsseite des Gar-
gutträgers unmittelbar benachbart zueinander in einem
hinteren Eckbereich des Gargutträgers angeordnet sind.
Die angesprochenen Bewegungsmöglichkeiten, insbe-
sondere im Hinblick auf das Realisieren einer Kippbewe-
gung, sind dadurch besonders vorteilhaft möglich. Ins-
besondere ist dadurch gewährleistet, dass ein Nutzer
des Gargutträgers nur geringe Kräfte aufwenden muss,
um den Gargutträger zu heben und eine Kippbewegung
nach oben durchführen zu können. Durch die Anordnung
in dem hinteren Eckbereich ist es besonders vorteilhaft
ermöglicht, dass im nahezu vollständig ausgezogenen
Zustand des Gargutträgers eine besonders einfache Ent-
nahme des Gargutträgers aus der Aufnahme ermöglicht
wird, indem lediglich dann eine leichte Kippbewegung
nach oben erfolgt und durch weiteres horizontales Her-
ausziehen dann der Gargutträger von der Aufnahme ge-
löst werden kann.

[0016] Vorzugsweise sind die Führungselemente Rol-
len, die drehbar um ihre horizontal orientierten Achsen
gelagert sind. Rollen bilden besonders hervorzuhebende
Führungselemente, da sie selbst relativ gegenüber dem
Gargutträger bewegbar sind und darüber hinaus eine be-
sonders geräuscharme und leichtgängige Bewegung ge-
währleisten.
[0017] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung für ein
Gargerät umfasst einen erfindungsgemäßen Gargutträ-
ger oder eine vorteilhafte Ausgestaltung davon. Die Vor-
richtung umfasst darüber hinaus eine schienenartige
Aufnahme, in welche die Führungselemente im mit der
Aufnahme verbundenen Zustand des Gargutträgers an-
geordnet sind.
[0018] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an den bei-
den gegenüberliegenden Längsseiten des Gargutträ-
gers jeweils zwei derartige Führungselemente angeord-
net sind. Diese greifen im mit der Aufnahme verbunde-
nen Zustand in jeweils eine von zwei gegenüberliegen-
den Aufnahmen ein.
[0019] Vorzugsweise ist die Aufnahme ein umgelegtes
U-Profil, in welches sich der Flansch hineinerstreckt. Die
Aufnahme bildet daher quasi ein längliches Hohlprofil,
welches auf der zum Gargutträger hingewandten Seite
offen ausgebildet ist. Die Aufnahme und Führung des
Gargutträgers ist dadurch besonders begünstigt.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Achsen
der Führungselemente in vertikaler Richtung so versetzt
sind, dass ein Abstand zwischen der obersten Stelle des
höher gelegenen Führungselements und der tiefsten
Stelle des niedriger gelegenen Führungselements der
vertikalen lichten Weite der Aufnahme entspricht. Im un-
gekippten Zustand des Gargutträgers ist dieser daher
mit den Führungselementen sehr passgenau in der Auf-
nahme in horizontaler linearer Richtung bewegbar. Vor-
zugsweise ist vorgesehen, dass das höhergelegene
Führungselement in der ungekippten Lage des Gargut-
trägers mit seiner tiefsten Stelle beabstandet zum Boden
eines unteren horizontalen Schenkels der Aufnahme an-
geordnet ist. Insbesondere ist dabei vorgesehen, dass
dieses höhergelegene Führungselement mit seiner ober-
sten Stelle an der Unterseite eines oberen horizontalen
Schenkels an der Aufnahme anliegend angeordnet ist.
Dieses Konzept begünstigt in spezifischen Stellungen
des Gargutträgers relativ zur Aufnahme eine besonders
einfache Durchführung der Kippbewegung.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das tiefer-
gelegene Führungselement in der ungekippten Lage des
Gargutträgers mit seiner höchsten Stelle beabstandet
zur Unterseite eines oberen horizontalen Schenkels der
Aufnahme angeordnet ist. Insbesondere ist hier vorge-
sehen, dass das tiefergelegene Führungselement mit
seiner tiefsten Stelle an den Boden eines unteren hori-
zontalen Schenkels der Aufnahme anliegend angeord-
net ist. Die oben genannten Vorteile werden hierdurch
nochmals begünstigt. Gerade im Zusammenwirken mit
den spezifischen Anlagepositionen und der genannten
beabstandeten Position des höhergelegenen Führungs-
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elements kann dabei eine Vorrichtung erreicht werden,
die eine besonders präzise und mit minimalen Spiel be-
haftete lineare Bewegungsführung des Gargutträgers
gewährleistet. Andererseits ist dadurch auch eine sehr
präzise Durchführung der Kippbewegung zum Einsetzen
oder Entnehmen des Gargutträgers in bzw. aus der Auf-
nahme gewährleistet.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an einer
Unterseite eines oberen horizontalen Schenkels der Auf-
nahme eine Erhebung ausgebildet ist, welche als An-
schlag für das höher gelegene Führungselement und als
Auszugstopp für den Gargutträger im ungekippten Zu-
stand des Gargutträgers ausgebildet ist. Durch diesen,
in das Hohlprofil hineinragenden Anschlag wird somit ge-
währleistet, dass bei einem horizontalen Verschieben
des Gargutträgers in der Aufnahme dieser nicht uner-
wünscht aus der Aufnahme rausgezogen wird und da-
durch beispielsweise zu Boden fallen würde. Es ist somit
sicher gewährleistet, dass auch bei maximalem Auszug
des Gargutträgers dieser nicht unerwünscht von der Auf-
nahme entnommen werden kann.
[0023] Durch die integrale Ausbildung des Anschlags
in die Aufnahme kann auch hier eine bauteilreduzierte
Ausgestaltung geschaffen werden. Darüber hinaus ist
durch diese Ausgestaltung des Anschlags, welcher ins-
besondere integral in der Aufnahme einstückig ausge-
bildet ist, auch eine sehr mechanisch robuste und be-
lastbare Realisierung erreicht.
[0024] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an einem
Boden eines unteren horizontalen Schenkels der Auf-
nahme, insbesondere am hinteren Rand des Bodens,
ein Anschlagelement für das in Längsrichtung des Gar-
gutträgers betrachtet hintere Führungselement ausge-
bildet ist. Durch dieses weitere Anschlagelement kann
somit gewährleistet werden, dass auch im maximal ein-
geschobenen Zustand des Gargutträgers in die Aufnah-
me der Gargutträger quasi nicht zu weit nach hinten und
somit gegebenenfalls wieder über das hintere Ende der
Aufnahme hinaus geschoben wird. Dadurch kann auch
vermieden werden, dass andere Komponenten des Gar-
geräts, und insbesondere der Muffel, beschädigt werden.
[0025] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Gargut-
träger im mit der Aufnahme verbundenen Zustand nach
oben kippbar ist. Insbesondere ist die Ausgestaltung so
konzipiert, dass die Verkippung derart erfolgt, dass das
höhergelegene Führungselement an einem an der Un-
terseite eines oberen horizontalen Schenkels der Auf-
nahme angeordneten Anschlagelements vorbeiführbar
ist.
[0026] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Garge-
rät, insbesondere einen Backofen, mit einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung oder einer vorteilhaften Ausgestal-
tung davon. Die Vorrichtung ist an einer den Garraum
des Gargeräts begrenzenden Muffel angeordnet. Es
kann dabei vorgesehen sein, dass die Aufnahmen fest,
insbesondere integral mit der Muffel ausgebildet sind. Es
kann jedoch auch vorgesehen sein, dass die Aufnahmen
zerstörungsfrei lösbar an der Muffel befestigt sind. Ins-

besondere kann dann auch eine Entnahme, beispiels-
weise zu Wartungszwecken, zu Reinigungszwecken
oder zum Austausch, vorgenommen werden.
[0027] Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Bewegen eines Gargutträgers in einer schienenartigen
Aufnahme, bei welchem Führungselemente an dem Gar-
gutträger in der Aufnahme geführt werden, wird der Gar-
gutträger relativ zur Aufnahme verschoben bzw. kann
relativ dazu verschoben werden.
[0028] Ein an dem Gargutträger angeordnetes erstes
Führungselement wird an einer Unterseite eines oberen
Schenkels der Aufnahme entlanggleitend positioniert
und beabstandet zum Boden eines unteren Schenkels
der Aufnahme geführt. Ein gegenüber dem ersten Füh-
rungselement in vertikaler Richtung betrachtet tieferlie-
gendes zweites Führungselement wird an dem Boden
des unteren Schenkels entlanggleitend positioniert und
beabstandet zur Unterseite des oberen Schenkels ge-
führt. Die bereits zu dem Gargutträger und zur Vorrich-
tung genannten Vorteile werden hier auch bei der Bewe-
gungsführung des Gargutträgers erreicht.
[0029] Vorzugsweise wird vorgesehen, dass der Gar-
gutträger zum Entnehmen aus der Aufnahme in einer
spezifischen Auszugsstellung, insbesondere einer ma-
ximalen Auszugsstellung, nach oben gekippt wird, der-
art, dass das höhergelegene Führungselement beim
weiteren horizontalen Ausziehen des Gargutträgers an
einem an der Unterseite des oberen Schenkels der Auf-
nahme ausgebildeten Anschlag vorbeigeführt wird.
[0030] Vorteilhafte Ausführungen des erfindungsge-
mäßen Gargutträgers und der erfindungsgemäßen Vor-
richtung sind vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens.
[0031] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen.
[0032] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen Gar-
geräts;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Teilaus-
schnitts eines Ausführungsbeispiels einer er-
findungsgemäßen Vorrichtung;

Fig. 3 eine weitere perspektivische Darstellung eines
Teilausschnitts der Vorrichtung gemäß Fig. 2;
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Fig. 4 eine Draufsicht auf einen Teilausschnitt der
Vorrichtung gemäß Fig. 2 und 3;

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer schienenartigen Aufnah-
me einer Vorrichtung;

Fig. 6 eine Seitenansicht der Vorrichtung im vollstän-
dig eingeschobenen Zustand des Gargutträ-
gers in die Aufnahme;

Fig. 7 eine Seitenansicht der Vorrichtung gemäß Fig.
6 in einer spezifischen Auszugsstellung des
Gargutträgers mit bereits erfolgter Kippbewe-
gung des Gargutträgers; und

Fig. 8 eine Seitenansicht der Vorrichtung gemäß Fig.
6 und 7 im nahezu entnommenen Zustand des
Gargutträgers aus der Aufnahme.

[0033] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0034] In Fig. 1 ist in einer schematischen perspekti-
vischen Darstellung ein als Backofen ausgebildetes Gar-
gerät 1 gezeigt. Das Gargerät 1 umfasst beispielhaft
Kochzonen 2, 3, 4 und 5. Darüber hinaus umfasst es
einen Garraum 6, der durch Wände einer Muffel 7 be-
grenzt ist. Frontseitig weist die Muffel 7 eine Beschik-
kungsöffnung auf, die durch eine in Fig. 1 nicht gezeigte
Tür verschließbar ist. In den Garraum 6 können Gargut-
träger 8, welche beispielsweise Backbleche oder Gitter-
roste oder Grillpfannen oder dergleichen sein können,
eingebracht werden. Dazu sind an gegenüberliegenden
vertikalen Muffelwänden 9 und 10 schienenartige Auf-
nahmen angeordnet. Diese sind jeweils paarweise ein-
ander zugeordnet, sodass im Hinblick auf die Höhe (y-
Richtung) unterschiedliche Einschubebenen vorgege-
ben werden. So sind beispielsweise in der Darstellung
in Fig. 1 paarweise zugeordnete schienenartige Aufnah-
men 11 und 12 vorgesehen, welche eine obere Einschu-
bebene im Garraum 6 angeben. Darüber hinaus sind bei-
spielhaft noch zwei weitere paarweise zugeordnete
schienenartige Aufnahmen 13 und 14 ausgebildet, wel-
che eine untere Einschubebene für den Gargutträger 8
vorgeben.
[0035] In Fig. 2 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Teilausschnitt einer Vorrichtung 15 gezeigt, wel-
che sich durch den Gargutträger 8 und beispielhaft durch
die Aufnahmen 11 und 12 bildet. In Fig. 2 ist lediglich der
Teilausschnitt der Vorrichtung 15 gezeigt, bei der die Auf-
nahme 11 dargestellt ist. Wie dabei zu erkennen ist, ist
die Aufnahme 11 ein einstückiges Hohlprofil, welches ein
umgelegtes U-Profil darstellt. Es weist einen oberen ho-
rizontalen Schenkel 16, eine vertikale Wand 17 und einen
unteren horizontalen Schenkel 18 auf.
[0036] Der Gargutträger 8 umfasst im gezeigte Aus-
führungsbeispiel einen wannenartigen Bereich 19, an

dessen oberen Rand ein vollständig umlaufender, hori-
zontal orientierter Flansch 20 ausgebildet ist.
[0037] In einem linken hinteren Eckbereich 21 des
Gargutträgers 8 ist an der Unterseite 22 des Flansches
20 eine Trägerplatte 23 befestigt. Die Trägerplatte 23 ist
zur Aufnahme von zwei als Rollen ausgebildeten Füh-
rungselementen 24 und 25 vorgesehen. Die Führungs-
elemente 24 und 25 sind mit ihren Achsen 26 und 27,
die sich horizontal erstrecken, drehbar gelagert. In ver-
tikaler Richtung und somit in y-Richtung, sind diese Ach-
sen 26 und 27 in unterschiedlichen Höhenlagen ange-
ordnet. Das erste Führungselement 24, welches im Hin-
blick auf die Längsrichtung (z-Richtung) des Gargutträ-
gers 8 hinter dem zweiten Führungselement 25 ange-
ordnet ist, ist im Ausführungsbeispiel das höhergelegene
Führungselement.
[0038] Die beiden Rollen entsprechen den Führungs-
elementen 24 und 25 und weisen den gleichen Durch-
messer auf.
[0039] Wie aus der Darstellung in Fig. 2 zu entnehmen
ist, sind die beiden Führungselemente 24 und 25 an der
linken Längsseite 28 des Gargutträgers 8 angeordnet.
Auf der in Fig. 2 nicht zu erkennenden gegenüberliegen-
den Längsseite sind in analoger Weise und symmetrisch
dazu angeordnet im rechten Eckbereich ebenfalls zwei
Führungselemente positioniert, die als Rollen ausgebil-
det sind und höhenversetzt angeordnet sind.
[0040] Wie darüber hinaus zu erkennen ist, weist der
Flansch 20 ein Loch bzw. eine durchgängige Aussparung
29 auf. Durch diese erstreckt sich das erste Führungs-
element 24 von unten kommend bereichsweise hin-
durch. Die Erstreckung erfolgt dabei derart, dass sich
das Führungselement 24 mit seiner höchsten Stelle in y-
Richtung höher bewegt als eine Oberseite 30 des Flan-
sches 20.
[0041] Wie in der Darstellung gemäß Fig. 3, welche
eine Frontansicht der Darstellung in Fig. 2 darstellt, zu
erkennen ist, liegt das vordere, tiefergelegene Führungs-
element 25 mit einer tiefsten Stelle 31 auf einem Boden
32 des unteren Schenkels 18 auf. Eine in Fig. 3 nicht
erkennbare jedoch beispielsweise in Fig. 6 gezeigte
oberste Stelle 33 des zweiten Führungselements 25 ist
hingegen beabstandet zu einer Unterseite 34 des oberen
Schenkels 16 angeordnet. Insbesondere ist dabei der
Flansch 20 zwischenliegend zwischen dieser Unterseite
34 und der obersten Stelle 33.
[0042] Andererseits ist eine oberste Stelle 35 des er-
sten Führungselements 24 direkt anliegend an dieser
Unterseite 34. Demgegenüber ist eine in Fig. 3 nicht ge-
zeigte, jedoch in Fig. 6 erkennbare tiefste Stelle 36 des
ersten Führungselements 24 beabstandet und kontakt-
frei mit dem Boden 32 des unteren Schenkels 18 ange-
ordnet. Die Darstellungen in Fig. 2 und 3 zeigen dabei
die ungekippte horizontale Lage des Gargutträgers 8,
wenn er ausgehend von der Darstellung in Fig. 2 derart
weit in die Aufnahme 11 hineingeschoben ist, dass beide
Führungselemente 24 und 25 zwischen den Schenkeln
16 und 18 liegen.
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[0043] In der Darstellung in Fig. 3 ist auch zu erkennen,
dass sich das erste Führungselement 24 über das Ni-
veau bzw. die Oberseite 30 des Flansches 20 erhebt.
[0044] Darüber hinaus ist in der Darstellung in Fig. 3
auch erkennbar, dass an der Unterseite 34 ein sich nach
unten und somit in Richtung des Bodens 32 erhebender
Anschlag 37 bildet. Dieser dient als Auszugsstopp für
den Gargutträger 8, wenn dieser in einer spezifischen
maximalen Auszugsstellung noch in der Aufnahme 11
angeordnet ist. Es kann dabei bei horizontaler Verschie-
bebewegung vermieden werden, dass der Gargutträger
8 zu weit nach außen gezogen wird und aus der Aufnah-
me 11 herausfallen würde.
[0045] Wie insbesondere in der Darstellung in Fig. 2
zu erkennen ist, erstreckt sich der obere Schenkel 16
über einen kürzeren Weg in z-Richtung als der untere
Schenkel 18. Dies ist dahingehend besonders vorteilhaft,
da somit der Gargutträger 8 sehr einfach und nach unten
gehalten aus der Aufnahme 11 herausgenommen und
wieder eingesetzt werden kann.
[0046] Die zu Fig. 3 angesprochene Ausführung mit
dem Anschlag 37 ist dahingehend realisiert, dass dieser
Anschlag 37 relativ nahe zu einem vorderen Ende 38
des oberen Schenkels 16 an der Unterseite 34 ausge-
bildet ist.
[0047] In der Darstellung gemäß Fig. 4 ist eine Drauf-
sicht auf die Vorrichtung 15 gemäß Fig. 2 und Fig. 3 ge-
zeigt, wobei auch hier lediglich der Teilausschnitt im lin-
ken hinteren Eckbereich 21 des Gargutträgers 8 darge-
stellt ist. Es ist zu erkennen, dass in Längsrichtung A (y-
Richtung) das hintere erste Führungselement 24 durch
die Aussparung 29 sich hindurch erstreckt.
[0048] Darüber hinaus ist zu erkennen, dass der An-
schlag 37 insbesondere dadurch gebildet ist, dass in dem
oberen Schenkel 16 eine Prägung 39 ausgebildet ist. Da-
durch ergibt sich die bereits angesprochene und in der
perspektivischen Darstellung der Aufnahme 11 in Fig. 5
gezeigte Ausführung des Anschlags 37.
[0049] An einem hinteren Ende 40 der Aufnahme 11
ist an den unteren Schenkel 18 angeformt ein weiteres
Anschlagelement 41. Dies ist an dem hinteren Rand des
unteren Schenkels 18 als Lasche vertikal nach oben ori-
entiert ausgebildet. Dieses hintere Anschlagelement 41
dient dazu, dass im vollständig eingeschobenen Zustand
des Gargutträgers 8 in die Aufnahme 11 dieser Gargut-
träger 8 nicht zu weit nach hinten hinausgeschoben wird.
An diesem Anschlagelement 41 schlägt somit das erste
Führungselement 24 an.
[0050] Wie insbesondere aus der Darstellung in Fig. 3
zu erkennen ist, und auch in der nachfolgenden Darstel-
lung gemäß Fig. 6 bis 8 zu erkennen ist, sind die Achsen
26 und 27 der Führungselemente 24 und 25 in vertikaler
Richtung betrachtet so versetzt, dass ein vertikaler Ab-
stand zwischen der höchsten Stelle 35 des ersten Füh-
rungselements 24 und der tiefsten Stelle 31 des niedriger
gelegenen zweiten Führungselements der lichten Weite
der Aufnahme 11 entspricht und somit dem Abstand zwi-
schen der Unterseite 34 und dem Boden 32 entspricht.

Der Gargutträger 8 kann somit bei einer linearen hori-
zontalen Bewegungsführung in der Aufnahme 11 relativ
passgenau und somit sehr sicher und spielfrei geführt
werden.
[0051] Wie im Weiteren anhand der seitlichen Ansich-
ten der Vorrichtung 15 gemäß den Fig. 6 bis 8 näher
erläutert wird, ist der Gargutträger 8 im mit der Aufnahme
verbundenen Zustand nach oben kippbar. Insbesondere
ist dabei ein derartiges Kippen möglich, dass das höher-
gelegene erste Führungselement 24 an dem an der Un-
terseite 34 des oberen horizontalen Schenkels 16 der
Aufnahme 11 ausgebildeten Anschlag 37 vorbeiführbar
ist.
[0052] So wird gemäß der Darstellung in Fig. 6, die
den vollständig eingeschobenen Zustand des Gargutträ-
gers 8 in die Aufnahme 11 zeigt, der Gargutträger 8 ge-
mäß der Pfeildarstellung P1 nach vorne in linearer hori-
zontaler Bewegungsführung herausgezogen. Durch die
erkennbare versetzte Anordnung der Führungselemente
24 und 25 und das bereits zu Fig. 2 und 3 erläuterte
Anliegen der jeweiligen Stellen an der Unterseite 34 ei-
nerseits und dem Boden 32 andererseits ist die genannte
Bewegungsführung gewährleistet. Ist der Gargutträger
8 soweit nach vorne gezogen, dass er eine maximale
Auszugsstellung erreicht hat, schlägt das hintere erste
Führungselement 24 an dem Anschlag 37 an. Wird dann
eine weitere nur horizontale lineare Bewegungsführung
versucht, so ist ein weiteres Herausziehen nicht mehr
möglich. Dies da quasi den beiden Führungselementen
24 und 25 aufgrund ihrer versetzten Anordnung und dem
Nuranliegen einerseits an der Unterseite 34 und ande-
rerseits nur an dem Boden 32 diese ausschließlich hori-
zontale Bewegungsführung gewährt ist. Wird dann in die-
ser spezifischen Auszugsstellung gemäß der Darstel-
lung in Fig. 7 eine Kippbewegung gemäß der Pfeildar-
stellung P2 durchgeführt, so kann erreicht werden, dass
das Führungselement 24 sich von der Unterseite 34 löst
und bei gleichzeitigem weiteren Durchführen in dieser
gekippten Stellung bezüglich eines weiteren horizonta-
len Ausziehens des Gargutträgers 8 dann dieses Füh-
rungselement 24 an diesem Anschlag 37 vorbeigeführt
werden kann.
[0053] Dies ist dann in der Ansicht in Fig. 8 gezeigt,
wobei hier der Gargutträger 8 bereits in fortgeführter wei-
terer linearer Bewegung nach außen gezogen ist. Dies
nachdem er nach dem Vorbeiführen des Führungsele-
ments 24 an dem Anschlag 37 in der gekippten Stellung
gemäß Fig. 7 wieder in die ungekippte Stellung zurück-
geführt wird und dann gemäß der Pfeildarstellung P3 wie-
derum ausschließlich linear horizontal weiter nach außen
gezogen wird.
[0054] In den Darstellungen gemäß Fig. 7 und 8 wird
auch die Vorteilhaftigkeit des an dem vorderen Ende kür-
zeren oberen Schenkels 16 erkennbar.
[0055] In analoger Weise kann dann das Wiederein-
setzen des Gargutträgers 8 in die Aufnahme 11 erfolgen.
Die Erläuterungen zu Fig. 7 und Fig. 8 werden dabei in
umgekehrter Reihenfolge durchgeführt.
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[0056] Die Erläuterung erfolgte zu den Fig. 2 bis 8 le-
diglich bezüglich der gezeigten Teilausschnitte. In ana-
loger Weise erfolgt natürlich auch die Bewegungsfüh-
rung der in den gegenüberliegenden rechten hinteren
Eckbereich des Gargutträgers 8 positionierten weiteren
Führungselemente, die sich in der schienenartigen Auf-
nahme 12 bewegen.

Bezugszeichenliste

[0057]

1 Gargerät

2, 3, 4, 5, Kochzonen

6 Garraum

7 Muffel

8 Gargutträger

9, 10 Seitenwände

11, 12, 13, 14 schienenartige Aufnahmen

15 Vorrichtung

16 oberer Schenkel

17 vertikaler Schenkel

18 unterer Schenkel

19 wannenartiger Bereich

20 Flansch

21 hinterer Eckbereich

22 Unterseite des Flanschs

23 Trägerplatte

24 erstes Führungselement

25 zweites Führungselement

26 Achse des ersten Führungselements

27 Achse des zweiten Führungselements

28 Längsseite des Gargutträgers

29 Aussparung

30 Oberseite des Flanschs

31 tiefste Stelle des zweiten Führungsele-
ments

32 Boden des unteren Schenkels

33 höchste Stelle des zweiten Führungs-
elements

34 Unterseite des oberen Schenkels

35 oberste Stelle des ersten Führungsele-
ments

36 tiefste Stelle des ersten Führungsele-
ments

37 Anschlag

38 vorderer Rand des oberen Schenkels

39 Prägung

40 hinteres Ende der Aufnahme

41 Anschlagelement

A Längsrichtung

P1, P2, P3 Pfeile

Patentansprüche

1. Gargutträger (8) für ein Gargerät (1), an dem an einer
Längsseite (28) zumindest zwei Führungselemente
(24, 25) zum Führen des Gargutträgers (8) in einer
schienenartigen Aufnahme (11 bis 14) angeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Achsen
(26, 27) der Führungselemente (24, 25) in vertikaler
Richtung betrachtet auf unterschiedlichen Höhenla-
gen angeordnet sind.

2. Gargutträger (8) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungselemente (24, 25)
mit den Achsen (26, 27) an einer Trägerplatte (23)
befestigt sind.

3. Gargutträger (8) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Achsen (26, 27) der Füh-
rungselemente (24, 25) unter einem randseitigen
Flansch (20) des Gargutträgers (8) angeordnet sind.

4. Gargutträger (8) nach Anspruch 2 und 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Trägerplatte (23) an der
Unterseite (22) eines Flansches (20) angeordnet ist,
insbesondere beabstandet zu einer Außenseite ei-
nes wannenartigen Bereichs (19) des Gargutträgers
(8) angeordnet ist.
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5. Gargutträger (8) nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichent, dass sich die Führungselemente
(24, 25) in horizontaler Richtung maximal bis zu ei-
nem äußeren Rand des Flansches (20) des Gargut-
trägers (8) nach außen erstrecken.

6. Gargutträger (8) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Flansch (20) eine Aussparung (29) aufweist,
durch welche sich ein erstes Führungselement (24)
bereichsweise über das Niveau der Oberseite (30)
des Flansches (20) erstreckt.

7. Gargutträger (8) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Führungselement
(24) das in Längsrichtung (A) des Gargutträgers (8)
betrachtet hintere Führungsselement (24) ist.

8. Gargutträger (8) nach einem der Ansprüche 3 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Führungsele-
ment (25), insbesondere ein in Längsrichtung (A)
des Gargutträgers (8) vorderes zweites Führungs-
element (25), vollständig unter dem Flansch (20) an-
geordnet ist.

9. Gargutträger (8) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungselemente (24, 25) unmittelbar benachbart
zueinander in einem hinteren Eckbereich (21) des
Gargutträgers (8) angeordnet sind.

10. Gargutträger (8) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungselemente (24, 25) Rollen sind, die drehbar
um ihre horizontal orientierten Achsen (26, 27) ge-
lagert sind.

11. Vorrichtung (15) für ein Gargerät (1) mit einem Gar-
gutträger (8) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, und zumindest einer schienenartigen Auf-
nahme (11 bis 14), in welcher die Führungselemente
(24, 25) im mit der Aufnahme (11 bis 14) verbunde-
nen Zustand des Gargutträgers (8) angeordnet sind.

12. Vorrichtung (15) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahme (11 bis 14) ein
umgelegtes U-Profil ist, in welches sich der Flansch
(20) hineinerstreckt.

13. Vorrichtung (15) nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Achsen (26, 27)
der Führungselemente (24, 25) in vertikaler Rich-
tung so versetzt sind, dass ein Abstand zwischen
der obersten Stelle (35) des höher gelegenen Füh-
rungselements (24) und der tiefsten Stelle (31) des
niedriger gelegenen Führungselements (25) der ver-
tikalen lichten Weite der Aufnahme (11 bis 14) ent-
spricht.

14. Vorrichtung (15) nach einem der Ansprüche 11 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass das höher ge-
legene Führungselement (24) in der ungekippten La-
ge des Gargutträgers (8) mit seiner tiefsten Stelle
(36) beabstandet zum Boden (32) eines unteren ho-
rizontalen Schenkels (18) der Aufnahme (11 bis 14)
angeordnet ist, insbesondere mit seiner obersten
Stelle (35) an der Unterseite (34) eines oberen ho-
rizontalen Schenkels (16) der Aufnahme (11 bis 14)
anliegend angeordnet ist.

15. Vorrichtung (15) nach einem der Ansprüche 11 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass das tiefer ge-
legene Führungselement (25) in der ungekippten La-
ge des Gargutträgers (8) mit seiner höchsten Stelle
(33) beabstandet zur Unterseite (34) eines oberen
horizontalen Schenkels (16) der Aufnahme (11 bis
14) angeordnet ist, insbesondere mit seiner tiefsten
Stelle (31) an dem Boden (32) eines unteren hori-
zontalen Schenkels (18) der Aufnahme (11 bis 14)
anliegend angeordnet ist.

16. Vorrichtung (15) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 11 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
dass an einer Unterseite (34) eines oberen horizon-
talen Schenkels (16) der Aufnahme (11 bis 14) eine
Erhebung ausgebildet ist, welche als Anschlag (37)
für das höher gelegene Führungselement (24) und
als Auszugstopp für den Gargutträger (8) im unge-
kippten Zustand des Gargutträgers (8) ausgebildet
ist.

17. Vorrichtung (15) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 11 bis 16, dadurch gekennzeichnet,
dass an einem Boden (32) eines unteren horizon-
talen Schenkels (18) der Aufnahme (11 bis 14), ins-
besondere am hinteren Rand (40) des Bodens (32),
ein Anschlagelement (41) für das in Längsrichtung
(A) des Gargutträgers (8) betrachtet hintere Füh-
rungselement (24) ausgebildet ist.

18. Vorrichtung (15) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 11 bis 17, dadurch gekennzeichnet,
dass der Gargutträger (8) im mit der Aufnahme (11
bis 14) verbundenen Zustand nach oben kippbar ist,
insbesondere derart kippbar ist, dass das höher ge-
legene Führungselement (24) an einem an der Un-
terseite (34) eines oberen horizontalen Schenkels
(16) der Aufnahme (11 bis 14) angeordneten An-
schlagelements vorbeiführbar ist.

19. Gargerät (1), insbesondere Backofen, mit einer Vor-
richtung (15) nach einem der Ansprüche 11 bis 18,
bei welchem die Vorrichtung (15) in einer Muffel (7)
angeordnet ist.

20. Verfahren zum Bewegen eines Gargutträgers (8) in
einer schienenartigen Aufnahme (11 bis 14), bei wel-
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chem Führungselemente (24, 25) des Gargutträgers
(8) in der Aufnahme (11 bis 14) geführt werden und
dadurch der Gargutträger (8) relativ zur Aufnahme
(11 bis 14) verschoben wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein an dem Gargutträger (8) ange-
ordnetes erstes Führungselement (24, 25) an einer
Unterseite (34) eines oberen Schenkels (16) der Auf-
nahme (11 bis 14) entlang gleitet und beabstandet
zu einem Boden (32) eines unteren Schenkels (18)
der Aufnahme (11 bis 14) geführt wird, und ein ge-
genüber dem ersten Führungselement (24, 25) in
vertikaler Richtung tiefer liegendes zweites Füh-
rungselement (24, 25) an dem Boden (32) des un-
teren Schenkels (18) entlang gleitet und beabstan-
det zur Unterseite (34) des oberen Schenkels (16)
geführt wird.

21. Verfahren nach Anspruch 20, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gargutträger (8) zum Entneh-
men aus der Aufnahme (11 bis 14) in einer spezifi-
schen Auszugstellung nach oben gekippt wird der-
art, dass das höher gelegene Führungselement (24,
25) bei weiterem horizontalen Ausziehen des Gar-
gutträgers (8) an einem an der Unterseite (34) des
oberen Schenkels (16) der Aufnahme (11 bis 14)
ausgebildeten Anschlags (37) vorbeigeführt wird.
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